
Namslauer

Ncdgckiokp Druck und Verlag: Buchdruckerei von Eduard Schmidh

NO. 37» Sonnabend, den 12. September _ 1846�

Nachdem der Königliche Landrath Herr von OhlensAdlerskron auf sein Ansuchen in den Ruhestand
versetzt worden, hat mir die Königliche Regierung zu Breslau, durch Verfügung vom 21. August d. J»
die intermistische Verwaltung des Amtes irbertragen. Indem ich meine verehrten Mitstcinde, so wie sämmt-
liche Jnsassen des Kreises, hiervon in Kenntniß setze, empfehle ich mcch dem Wohlwollen derselben, und hoffe
auf die künftige Unterstützung der sämmtlichen Polizeibehörden des Kreises rechnen zu können.

Namslau, den 8. September 1846.
Der Kreis-Deputirte von Wentzky auf Reichen.

fBekanntmachungen des Koniglichen Landraths-Amtes"."«
Eine Königliche Hochlöbliche Regierung benachrichtige ich ergebenft, daß einer Mittheilung des Königlichen
Ministerii der ariswärtigerr Angelegenheiten zufolge, die an der Kaiferlich Russischen Regierung nach dem Ab-
lauf der Kartel-Konvention vom 17I29. März 1830 getroffene Anordnung, wonach alle Preuß Unterthanen,
welche in Rußland wegeneVerleitung zur Desertion verhaftet werden, vor ein Kriegsgericht gestellt und nach
Sibirierr geschickt werden sollten, im Verfolg der Erneuerung des Kartels durch die Konvention vom 8s20.
May 1844 nunmehr wieder aufgehoben und dagegen angeordnet worden ist, daß künftig alle, wegen des vor-
gedachten Vergebens, verhafteten Preußischen Unterthanen nach den jenseitigen Civilgesetzen ebenso gerichtet
werden sollen, wie dies vor dem Ablauf der KarteliConvention vom Jahre 1830 geschehen ist.

Breslau, den 12. August 1846.
Der Ober-Präsident der Provinz Schlesiem  gez.! von Wedell

Wird durchs Kreisblatt zur allgemeinen Kenntnißnahme gebracht.
Namslau, den 31. August 1846.

Das Königliche Landratl!-Amt. J. V. v. Wentzktx
Die zum diesjåhrigen Ersatz bestimmten, bereits vereideten Rekruten

des 11ten Jnfanterie-Regiments, des 1ten CuirassiersRegiments und die HerbsVArtillerie
haben sich am 8ten October c. des Nachmittags 3 Uhr, die

des 2ten Uhlanen-Regiments,· 6ten Husaren-Regiments, 6ten combinirten Reserve-Bataillons
am llten October c. Nachmittags 3 Uhr, «

die des Garde-Corps am 18. November c. Nachmittags 3 Uhr,
die des 38sten Infanterie-Regiments am 27. November c. Nachmittags 3 Uhr

in Namslau zu stellen und bei dem Landrathsamte zu melden- i - -
Die Rekruten haben {ich mit gutem Schuhwerk und doppelten Hemden zu versehen. Die Ortsge-

richte sind für die pünktliche Gestellung der Rekruten verantwortlich. «
Nachstehend sind die zu gestellenden Mannschaften namhaft .gemacht.
Namslau, den 1. September 1846. .

Das Königliche Laudrath-Amt. J. V.: v. Wer-Sky-
Am 8ten October: August Gawlitta aus Minkowskw August Hade aus Altstadt, Ferdinand Günther aus

WTllsMdVtf- Albert Stellmach aus Dammer, Johann Reime: aus Kaum-its, »Peter Orcierno ans« Gühl-
chen, Johann Konietzky aus Reichthal, Valentin Fabian aus Dziedzitz Michael Bias aus Paul-wiss,
Gottlieb Ackermann aus Reichen, Karl Dedizius aus - Skorischaiy Fkkkdtkch «Walter aus Skorischsth

Akt-·« Ossv �-�--:|_



��-l76��

Christian Winkler »aus Noldau, Joseph Pawlick aus Proschau, Franz Sonneck aus Glausche, Andreas
Bartnick aus Steinersdorf, Paul Karrasch aus Jakobsdorh Gustav Scupin aus Deutschmarchwitz So»
hann Karrasch aus Noldau», Gottlieb Heiduck aus Honigern, Karl Menzel aus Neumarchwitz Adam»
Deliga aus Lorzendorff Michael Simon aus Bankwilz Gottlieb Zeis aus Michelsdorß Karl Gorke aus
Simmelwih, Johann Kalfa aus Groß-Butschkau, Gregor Gallas aus Sterzendorf, Joseph Bieneck aus;
Buchelsdorß Karl Mentzkh aus Buchelsdorß Michael Matsche aus Windischinarchwitz, Jgnaiz Hojenskv
aus»Proscha·u, Johann Pollock aus Bankwilz Johann Kupzog aus Wilkau, Paul Gaivert aus Ost-of;-
Steinersdorp Gottlieb Schmuttke aus Noldau, August Oßmann aus Nanisliiu, Gottlieb Nirosseck aus
Eckersdorß Thomas Hojensky aus Proscllyausp f

für das te Jn anterie-Regimeiit.
Johann Babisch aus Glausche, Christoph Heinzelmann aus Neumarchivilz Karl Fuchs aus Giesdorf,
Christian Dziallas aus Guhlklzem d s �t C · f» M · tur a e uira siers iegimen.
Johann Baumgart aus Strehlilz Friedrich bDavid aus Lorzendorß

Her st-·2lrtillerie.
A m llten October: Paul Gawlita aus Schwirtz, Herrmann Florian aus Wilkaii, Wilhelm Kittner aus

Namslau für das 2te Uhlanen-Regiment. i
August Hoffmann aus Windischmarchwitz Jsak Ucho aus Städte! für das 6te Husaren-Regiment.
Johann Sreiber aus Johannsdorf, Johann Sagnsioiskiy ag- Schadegur, Friedrich Kaufmann aus Wilkaiy

für das 6te Re erve- ataillon.
Am lstån November, Garben: Gottlieb Kobatzgy aus Dziedzitz, Gottlieb Polit aus Hennersdorß

Chri ian Werner aus Sterzendorß Wilhelm Ulbri aus Windischmarchwilz Lorenz Malcher aus Klein:
Steinersdorf, Joseph Franiieck aus Lankau, Friedrich Gallert aus Jakobsdorf.

Am 27sten November, für das 38ste Jnfanterie-Regiinent: Eduard Lindner aus Reichthal, Karl
Keitsch aus Reichthal, Johann Gorilla aus Kaulwitz, Gottlieb Motsch aus Schmograu, Leopold Blaschke
aus« Namslau, Thomas Wieczoreck aus Dammen

Zur Revision der Klassensteuer-Veranlagungs-Listen pro 1847� steht am lten und 2ten October,
Vormittags 8 UhrTermin im Landraths-Amts-Locale an. «

Die Herren Stadt-Secretaire und Gerichtsschreiber haben an diesen Tagen die neuen Veranlagungs-
Listen in Duplo, jedoch nicht abgeschlossen, hier, nebst einem SeparatsAbschlusse der Bevölkerungsliste und
dem Nachweise uber die gegen die Veranlaguiig des ablaufenden Jahres eingetretenen Veränderungen, per-»
sönlich zur Revision vorzulegen. Gleichzeitig erscheinen mit den RollemAnfertigern die Orisscholzen und bei.
größeren Gemeinden 1 bis 3 Deputirte im Termine Nach der Revision werden die Listen abgeschlossen, dem
Amte ohnfehlbar vollständig unterschrieben, mit einer Orts-Revisions-Verhandlung, bis zum 15. October übers»
geben. �� Am 1. October erscheinen zum Klassensteuer-Revisions-Termine die Ortschaften von A bis R,
am 2ten von S bis W und die Städte Reichthal und Namslau. Drucksachen hat der Buchdrucker
Schmidt vorråthig. ��- Namslau, den 7. September 1846.

Das Königliche Landrath-Amt. J. V. v. Wenig-Fu.
Zur Aufnahme resp., Revision der Gewerbesteuer-Rollen pro 1847 steht am 5ten, 6ten unb 7ten

October Vormittags 8 Uhr Termink im Landrathsälmte an. Jn diesem Termine haben die Herren Gerichts«
schreiber und die bei der Gewerbesteuer zum platten Lande gehörende Stadt Reichthal die Veranlagungs-
Rollen, nebst dem Nachweise der Gewerbesteuerfreiem zur Revision vorzulegen.

Wegen der Gast» Schaul- und Speisewirthe sind die vorschristlichen Qualificationsxzltteste zur Stelle
zu bringen, eben so sind die Wahlverhandlungen wegen der Abgeordneten der verschiedenen Steuerklassen
gleichzeitig abzugeben. Wegen der ausirer, sowohl derer, welche zum ermäßigten Steuer-sahe, als derer,
welche zum vollen Satze veranlagt ind, müssen die im HausiwRegulativ vorgeschriebenen Qualifikationses
Atteste, welche gleichzeitig das Signalement der Gewerbetreibenden enthalten, beigebracht werden, da ohne
dieses Attest Niemand zur Rolle gebracht wird. Noch mache ich darauf aufnierksam,- daß Niemand in der
neuen Rolle weggelassen oder angesetzt. werd.endarf, welcher nicht.bereits in den Ab- und Zugangslisten des
2ten Semesters 1845 uub isten Semesters 1846 verzeichnet ist, oder dessen Zu- und Abgang nicht bis 1ten
October o. dem Amte vorschriftlich angemeldet worden List. ·Die Gewerbetreibenden sind in den verschiedenen
Gewerbsklassenunter sich alphabetisch zu ordnen» . , ,
. » Der Ansatz einer SteuerZin der Columne pro 1847�unterbIeibt� doch ist in der Rubrik ,,«Steuersah pro

IRS« der in« diesem« Jahre gezahlte resp. veranlagt gewesene Betrag einzusehen;
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Die im Laufe desRolleiisJahres 1846 neu angetretenen Gewerbetreibenden sind mit rother Dirne, unter
Angabe, von wo ab sie zugetreten sind, einzutragen, auch sind etwa vorgekommene Namens-Veriiiideruiigen oder
Wohnorts-Wechsel, wenn letztere nicht die Niederlegung des Gewerb-es herbei geführt haben, zu vermerken

Am 5ten October stellen sich die Herren Rollenszlnfertiger des 1ten Polizei-Bezirks, am 6ten� October
die des 2ten unb 3ten Bezirks iind am 7ten October die des 4ten Bezirks. «

Die benüthigten Drucksacheii hat der Buchdrucker Schmidt vorrathig.
Name-lau, den 7. September 1846.

Das Königliche Laiidrath-Anit. J. V. v. Wentzktx
Durch gewaltsamen Einbruch wurden dem Bauergutsbefitzer Traugott Jiiiiast in Lainpersdors nach:

stehend bezeichnete Sachen in der Nacht vom 26. August d. J. entwendet:
l! Ein Oberbett mit blaugestreiften Jnlet und rother Züche mit schwarzen Streifen, mit iieiien Federn,

iiii Werthe von 6 Rthlr.; T! Ein KopfkissewJnlet von weißer Leinwand, mit neu geschlisseiien Federn stranini
ausgestopfh im Werthe von 4 Rthlnz 3! ein kleines Bettchen zum Ueberschlagen und Tragen kleiner Kinder,
blau gestreiftes Jnlet ohne Ueberziig, Werth 1 �itbln; 4! 7 Stück große hausbacken Brodte i: 7 Sgr. 6 Pf, zu:
samnien 1 Rthln 22 Sgr. 6 Pf. im Werthez 5! circa 112 Scheffel Gerste- und Heide-Gri«itze und Erbsen, im
Wertbe von 2 Sitbln; 6! ein Paar zweiniithige Fahllederne Stiefeln mit langen Schäften  die Narben des Leders
iiach Außen! und schadhaften Sohlen, im Werthe von 1 Rthlnz 7! ein Paar Pelzhiiiidscljuhe ans Hundefell mir
Fiichs besetzt, mit einem Umhiingebandh im Werthe von 12 Sgr.; 8! ein Paar alte abgetrageiie und schadhafte
graue Tuchhosen ohne Knöpfe, von keinem Werthez 9! Einen grauen Unterrock mit Kaninchenfell gefiittert,
sein Leibchen ungefuttert, mit altmodisch gedruckten Kattunüberzug, im Werthe von 2 äRtbln; 10! eine Hän-
geschnur zum Wiischetrocknem von 30 Ellen Länge, erst einige Mal gebraucht, im Wertl!e von 15 Sgr.;
11! 7 Stück Sacke, gez. ,,Fr. Kinast Lampersdorf« mit Jahreszahl und No» im Werthe zusammen 1 dlithliz
12 Sgr. �- Siinimtliche Orts-Polizei-Behörden und die Dorfgerichte werden aufgefordert, zur Erniitteliing
der Diebe und Wiedererlangung des gestohlenen Gutes mitzuwirken.

Namslau, den 3. September 1846.
Das Königliche Landrath-Amt. J. V. v. Wentzktx

Sollten Veränderungen bei dem Vieh-2lssekuranz«-·Katastei« pro 1847 eingetreten fein, so haben die
Orts-Polizei-Behürdeii und die Dorfgerichte solche bis 15. October dem Amte anzuzeigen

Namslau, den 8. September 1846.
Das Königliche Laudrath-Anit. I.  v. Wentzktx

Die oziiseiifchliiiga
Ein possirlich Geschichtchem

Da nach den jetzigen Gesetzen das Haseiijagen den
Bauern noch nicht erlaubt ist, im vorjåhrigen Win-
ter aber die Hasen wegen des hohen Schnees in den
bauerlichen Baumpflanzungen großen Schadeii anrich-
teten, so sann ein Bauer auf List. Da er nicht schie-
ßen durfte, wollte er Herrn Lampen auf eine andere
Art bestrafen. Er erkliirte daher frank und frei, daß
et die Rackers lebendig fangen werde. Er errichtete
in seinem Garten auch wirklich eine Falle. Diese stand
durch ein Leinchen mit einer Klingel in der Wohnstube
in Verbindung, so das; esallemal klingelte, wenn sich
ei» Hafegefavgen hatte. Der Bauer, um seines Fan-
ges gewiß zu sein, konnte fich«"s nicht bequemer machen.

Kett! Wunder, daß diese allen Forstgesetzen Hohn
fprechende Industrie bald verrathen ward. Nicht zwei
Tage gingen ins Land, so erschien ein Gensdarm in

Er fand blos die«der Wohnung des Missethåters
 Ehefrau in der Stube. ,,Wo ist Ihr Wann?" friig
der Diener des Gesetzes. »Mein Mann?" antwortete
init großer Gelassenheit die Bäuerin, ,,na, der fangt.
Hasen» So schnell hatte der Gensdariii lange kein

Gestiindniß erhalten. Unterdeß tritt der Mann in die
Stube. ,,Wo ist er gewesen?« wendet sich nun der
Gensdarm an den Eingeti·etenen.

,,Wo soll ich gewesen sein? Jni Garten«
»Was hat Er da gemacht?�
»Was soll ich gemacht haben? Hasen hab� ich ge:

fangen.�
Unterdeß klingelt es wieder.
»Hört er,� spricht der Bauer, ,,da klingelis schon

wieder. Jch wette, es steckt wieder ein Best in der
Falle Komm er mit, wenn Er sehen will, wie ich
sie fange«

Die Beiden begaben sich in den Garten. Es war
richtig. Ein Lampe saß wieder in der Schlinge. Jetzt
ergriff der Bauer eine Ruthe, gerbte demHasen den
Hintern tüchtig und -derb, worauf er »die Schlinge
aufmachte und den Gefangenen laufen ließ,

«Sieht er," sprach der Bauer, ,,dieser kommt nun
schon nicht wieder, der merkt sich die Züchtigung und
fo mache ich�s mit allen, die da Lust haben meine
Bäume abzuschålenE e
Der Beschluß der Erzählung- »Die Schlscht bei Süden-« seist!

wegen Mangel an Raum erst in künftiger Nummer.



Bekanntniachuiig.
Die durch das Tlmtsblatt unterm 13. December

v. J. in Erinnerung gebrachte Verordnung vom 22.
December 1817 bestiinmt ausdrücklich, daß alle Ge-
bäude in Städteii und Vorstädten nicht anders,
als von Grund aus massiv erbaut, mit feuersicherer
Bedachuiig versehen werden sollen. � Es ist hierin
kein Uiiterschied zwischen Wohn- und Stallgebäudem
Schuppen 2c., zwischen Gebäuden mit oder ohne Feu-
erungsszlnlageii gemacht worden.

Dies wird hiermit zur strengsten Nacharhtiing
nochmals bekannt gemacht.

Namslau, den 10. September 1846.
Der Magistrat

Bekanntniachung
Es sollen am 18. d. Mts Vormittags 10 Uhr

im rathhäuslichen Sessioiisziminer nieistbietend ver-
pachtet werden:

l! Die wilde Fischerei uiid das in Mitte der Weide,
auf den sogenannten Inseln besindliche Gras;

2! Die beiden an der Schleuße liegendeii, mit den
Altstädter Wiesen grenzenden Wiesenstücke und
der Wall hinter der Schloßbrücke

Die Pachtbediiigungen sind auf dem hiesigen Po-
lizeiamte einzusehen.

.Namslau, den 10. September 1846.
Der Magistrat

"Auktions-Anzeige.
Die »zum Nachlaß des Gerichts-Aktuarius Spie-

gel gehorigen Gegenstände, zu denen, außer Meu-
bles, Kleidungsstücken und Hausrath, auch vier Rübe
gehören, werden auf den 21. September c» von
Vormittags 9 Uhr ab, in dem Hause No. 60 am
Ringe öffentlich versteigert.

Reichthah den 10. September 1846.

Köuigliches Stadt-Gericht. 
Schneider.

Aufforderung!
Jch ersuche hiermit Diejenigen, die mir aus mei-

ner früher geführten Tuchhandlung noch restiren, bis
zum 1. k. Mts gütigst Zahlung leisten zu wollen,
da ich später dergleichen nicht eingegangene Beträge
gerichtlich eiiiziehe. 

I. Liebrecht
Acht LohngärtnewFamilien finden zu Michaelis

oder Weihnachten d. J. auf dem Dominio Jakobs-
dorf Unterkommen und können sich wegen der Be-
dingungen daselbst melden. Die Ortsgerichte des
Kreises werden ersucht, dies in den Gemeinden be-
kannt zu machen.

500 Scheffel Saat-Korn
wovon 200 Scheffel Holsteiner Probstei-Korn, ver-»
taufe ich zu zeitgemäßen Preisen. Auch offerire ich
100 Scheffel neuen Saat-Weizen. « «

I. Liebrecht

W a r n u n g.
Jch warne hiermit Jedermann, meiner Frau we-

der Geld, noch Waaren auf meinen Namen fernerhin
zu borgeii, indem ich für dergleichen von ihr gemachte
Schulden keine Zahlung mehr leiste.

Daninig, den 8. September 1846.
Karl Richter, Mülleimiir.

Am 25. oder 26. August ist mir ein spfauhahii
abhanden gekommen. Sollte sich Jemand einen Scherz
mit mir haben niachen wollen, den ersuche ich freund-
lichst, diesen Pfauhahn an meinem Gehöfte wieder nie-
dersetzen zu wollen, und sichere demjenigen 1 Thaler
Belohnung zu, welcher mir zur Wiedererlangung des-
selben behulftich ist.

Scupin in Ellguth.

Künftigen Donnerstag den 17. d. Mts findet das
allgemein gewünschte Lustschießen aus freier Hand nach
Cirkeln statt. Die Einlage beträgt für drei Schuß
5 Sgr., und sind nach Belieben mehrere Lagen er-
laubt. Namslau den 12. September 1846.

Der Schülzeii-Vorstand.

Einem Wohllöblichen Magistrah so wie sämintli-
chen Polizeibeamten und anderen hochgeehrten Privat-
personen, welche sich bei dem am 6ten d. Mts hier
abgehalienen christkatholischen Gottesdienste so theilneh-
mend und hülfreich bewiesen haben, fühle ich mich
gedrungen, hiermit öffentlich meinen herzlichsten Dank
zu sagen. Namslau den 10. September 1846.

Ein Christkatholik
A u k t i o n.

Sonnabend den 19. September, von Vormittags
8 Uhr an, werden im Hause des Schuhmachermeister
Kunert auf der evangel. Kirchstraßh dem schwarzen
Adler gegenüber, verschiedenes Mobiliare und Haus-
geräth, bestehend in einem Kleidersekretair von Bir-
enhol , fast noch neu, einem Sopha, einem Speise-schranü zwei Gemüseschränken mit 10·und 18 Schub-

laden, Fischen, Stühlen, Bildern, einem Waschtisch,
einer Obstpresse, einem Apparat zum· Entfuselndes
Branntweins, mehreren Schank-Utensilien und einigem
Handwerkzeuge für Zimmerleute, gegen sofortige baare
Bezahlung an den Meistbietenden verkauft werden,
was dem Publikum hiermit zur allgemeinen Kennt-
nißnahme gebracht wird.

Einem geehrten Publikum die ergebene·Anz»eige,
daß ich Donnerstag den 17. September c. ein Gänse-
und Enten-Ausschieben veranstaltet, wozu ich auch für
Musik uiid Abendbrodt bestens gesorgt habe, und um
gütigen Besuch bitte. _

J. E. Herrin-is.

Weizen- und Roggen-Daiiermehle,· Schwarzinehl
und -Kleien, offerirt ingroßen und kleinen Quantita-
ten zu ganz soliden Preisen Ozzim Verkauf » » ·

_� R. enchen, Backermeisten




